
Vorwort

»Die Frankenhöhe blaut in weitem Umkreis um die Stadt. Am 
westlichen Rand des fruchtbaren, der Frankenhöhe vorgelagerten 
Graustreifens liegt Rothenburg. Jäh am Rande dieses Streifens. Was 
unterhalb der Stadtmauern Rothenburgs in der ›Klinge‹, die die Tau-
ber gesägt und gefressen hat, liegt, ist landschaftlich, geologisch und 
zum großen Teil auch botanisch eine neue Welt. Bisher sanftwellige 
Höhen, weite Gaue und träge dahin schleichende Flüsse, jetzt wilde 
Romantik, schluchtartige Täler und Seitentäler mit schäumenden 
Wassern«, hält Hans Scherzer anno 1920 fest und zeichnet damit die 
vielgestaltige Frankenhöhe. Immer wieder schieben sich in der Eis-
zeit geformte Hügel in die Landschaft, fallen zu schroffen und sanf-
ten Talrücken ab. Sei es im wildromantischen Schandtaubertal oder 
vom Erdkegel des Petersberges aus. Inmitten dieses Naturreigens 
wirkte auch Friedrich Hessing, der Erfinder der Beinprothese, der das 
eindrückliche Wildbad bei Rothenburg zum Kurbad erheben wollte.

Auf der Frankenhöhe findet sich auch der gleichnamige Natur-
park, der lediglich ein Teilgebiet umfasst und in dem versucht wird, 
den Bedürfnissen von Mensch, Kultur und Natur gerecht zu werden, 
die letztlich unweigerlich miteinander verknüpft sind. Da schießt 
der Eisvogel über die Tauber, da hüten die Schafe den Magerrasen, 
damit Schmetterlinge darauf Nahrung finden, da werden traditio-
nelle Steinriegel aus dem Weinbau wieder von Hand ausgebessert 
und neu errichtet, damit die »Steinrassel«, die von den Einheimi-
schen so genannte Echse, ein Zuhause findet, da blüht die seltene 
Küchenschelle. Von Rothenburg bis ins Baden-Württembergische, 
bis nach Obernzenn im Zenntal und nach Burgbernheim, von wo aus 
man über die Windsheimer Bucht bis in den Naturpark Steigerwald 
schauen kann. In der Frankenhöhe kann man wahrlich Tage erleben, 
in denen Seelenruhe herrscht.
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Die Wurzeln von Billy Joel
The Piano Man

Was? Billy Joel, der Welthits landete und es mit 82,5 Millionen ver-
kauften Alben an die Spitze schaffte, hat seine Wurzeln in Colm-
berg? Ja, denn bereits der Urgroßvater von Billy, Feist Joel, weilte 
hier. Seine Schwiegertochter Sara Schwab gebar hier fünf Kinder 
und lebte mit ihrem Mann, dem Schneider Julius, im Haus Am 
Markt 12. Eines der Kinder war Billys Großvater Karl Amson Joel, 
der 1850 das Licht von Colmberg erblickte.

»Der visionäre und sehr geschäftstüchtige Karl Amson Joel 
gründete eines der ersten Wäsche- und Modeversandhandelshäu-
ser in Deutschland, im damaligen Deutschen Reich; das später als 
Firma Neckermann bekannt wurde. Er musste sie dann unter dem 
Druck der Verhältnisse in der Nazizeit unter Wert verkaufen. Über 
Umwege ist er in die Schweiz und dann über Frankreich, England 
in die USA emigriert, wo sein Sohn Helmut, dann Howard genannt, 
seine Frau kennenlernte. Aus dieser Ehe entstand der Billy«, verrät 
Stefan Diezinger vom Frankenbund, der Vereinigung für Fränki-
sche Kulturpflege.

Billy Joel wurde als William Martin Joel am 9. Mai 1949 in der 
Bronx geboren. Als Junge lauschte er bereits der klassischen Musik, 
lernte Klavier, spielte schließlich in ausverkauften Stadien und liebt 
noch heute Beethoven und Brahms. Auch in Deutschland, wo einst 
Nazi-Ideologe Streicher gegen seine Familie hetzte: »Wäschejude 
Joel«. Nicht wenige werden Joels »Piano Man« kennen, der in dem 
gleichnamigen Song von einer weiblichen Sängerin gebeten wird, ein 
Lied zu singen, was er dann auch mit Mundharmonika und Gitarre 
gewährt. »Sing us a song, you’re the piano man / Sing us a song 
tonight / Well, we’re all in the mood for a melody.« Joel ist sich sicher: 
»Ich glaube, am meisten bewirkt man, wenn man die Geschichte eines  
Menschen erzählt, nicht seine Meinung über irgendeine Sache.« 
Auch darum setzte ihn das Musikmagazin »Rolling Stone« 2015 auf 
Rang 50 der 100 besten Songwriter aller Zeiten.
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Adresse Am Markt 12, 91598 Colmberg | Anfahrt über B 13 (Lehrberg oder Oberdach-
stetten) Richtung Colmberg | Tipp Setzen Sie sich gegenüber dem Geburtshaus von Billy 
Joels Vater auf die Bank und hören Sie Billy Joel besungenes »Uptown Girl« von 1973.  
Vielleicht läuft dieses ja dann vorüber.
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Das Bodenlose Loch
Ein ausgezeichnetes Geotop

Blaugrün schillert das Wasser des Bodenlosen Loches, auf dem die 
Sonnenstrahlen funkeln. Die Leute sagen, es soll bis ans andere Ende 
der Welt, bis nach Australien reichen.

Das Bodenlose Loch liegt südwestlich des kleinen Ortes Unter-
oestheim, inmitten des Naturparks Frankenhöhe, und wurde erstmals 
1261 als Dorf unter der Steige, die über die Frankenhöhe führte, 
urkundlich erwähnt. Der etwa 15 Meter breite Quelltopf, der kleine 
See des Bodenlosen Loches, wird gespeist durch eine Gipskarst-
quelle, die in unterirdischen Gängen entspringt und real etwa sechs 
Meter tief ist. Es wurde mit dem Gütesiegel »Bayerns 100 schönste 
Geotope« ausgezeichnet und 2006 zu Recht zu einem der schönsten 
Biotope Bayerns gekürt. Aus dem Grundgips entspringen übrigens 
auch die Bibert- und die Zennquelle. Deren häufig kärgliche Seiten-
bäche haben sich ebenfalls bis zu ihm durchgefressen.

Mehrere Sagen künden vom Bodenlosen Loch. So passierte es ein 
Bauer trotz Warnungen an Weihnachten mit einem Fuhrwerk, die 
Pferde scheuten und zogen ihn ins Wasser, wo sie versanken. Dort, 
wo die Deichsel des Wagens herausschaute, wuchs eine Weide, die 
immer noch zu sehen ist. Im Wasser sollen zudem drei Nixen in 
einem ansehnlichen Schlösschen gewohnt haben, wie eine andere 
Legende besagt. Während die Bäuerinnen tagsüber auf dem Feld 
werkelten, passten sie in Unteroestheim auf die kleinen Kinder auf. 
Abends tanzten sie heimlich auf den Tanzwiesen in Oberoestheim 
mit den jungen Burschen. Tanzen mussten sie heimlich und beim 
Mitternachts-Läuten zurück sein, sonst gab’s Ärger mit ihrem Vater. 
Als sich eines Nachts eine Nixe in einen der Burschen verliebte, ver-
gaß sie die Zeit und sagte zum Abschied: »Wenn ein Blutstrahl aus 
dem Bodenlosen Loch schießt, werden wir uns nie wieder sehen.«

Am nächsten Morgen war das Wasser blutrot gefärbt, und die 
Wassernixen waren verschwunden. Aber wer weiß – vielleicht ent-
decken Sie ja eine bei Ihrem Besuch.
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Adresse südwestlich von Diebach-Unteroestheim, Würzburger Straße 1, 91583 Diebach | 
Anfahrt A 7 (circa sechs Kilometer), über die Ausfahrt Rothenburg (von Süden) oder 
Wörnitz (von Norden), über die A 6, Ausfahrt Dorfgütingen | Tipp Diebach-Oestheim liegt 
an der Romantischen Straße am Fuße der Frankenhöhe im Tauber- und Wohnbachgrund 
innerhalb des Naturparks Frankenhöhe und ist auf dem Fahrrad bequem über die alte 
Rothenburger Bahnlinie zu erreichen.
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Das Schäfermuseum
Deutschlands kleinstes Schäfermuseum

Inmitten der Frankenhöhe, unweit des beschaulichen Dörfchens 
Unteroestheim, steht der hölzern-eckige Schäferwagen »Am Mühl-
buck« in einer wildromantischen Hütefläche. Wenn man es nicht 
wüsste, könnte man glauben, in dem eckigen Schäferwagen mit seinen 
Holzreifen würde noch ein Schäfer leben. Vor allem, wenn wieder ein-
mal die Lämmer der Frankenhöhe am Hang grasen, an den sich der 
Schäferwagen zwischen die alten Wacholderbüsche schmiegt. Doch 
das Schild vor dem Eingang weist es als etwas ganz anderes aus.

Auf nur 4,3 Quadratmetern beherbergt die mit viel Herzblut res-
taurierte Schäferkarre Deutschlands kleinstes Schäfermuseum. Zu 
verdanken ist dies dem umtriebigen, grauhaarigen Herrn Hornung 
mit seinem verschmitzten Lächeln, der auch den Theaterverein ins 
Leben gerufen und die Oberoestheimer Freiluftbühne mit erbaut hat. 
Steigt man die Holztreppe hinauf und öffnet die Tür, tritt man ein in 
die Vergangenheit der Region sowie in die Geschichte der Schäferei 
und erlebt hautnah, wie Schäfer ihr mühevolles Dasein fristeten. In 
alten Büchern ist nachzulesen, wie viel ein Schäfer dafür verdient 
hat, dass er Tag und Nacht bei den Schafen und auf wenigen Qua-
dratmetern lebte.

An der Wand hängen neben zahlreichen dokumentarischen Fotos 
die Kleider des Schäfers: dunkle Weste, Jacke und Werkzeug. Auf 
dem Boden steht ein verlassener Tränkeeimer für Lämmer, und 
neben Sprüchen zum gottgefälligen Leben ist auch ein Gedicht von 
einer Tochter für ihren Schäfervater namens »Vaters Schippe« zu 
lesen. Auf dem Bett mit dem rot-weiß karierten Bezug finden sich 
Socken aus Schafwolle und ein Schaffell. Die Schafe sind euch heute 
noch wichtig, da sie zum Beispiel als Trampeltiere für offene Boden-
stellen und somit für keimende Samen sorgen.

Wen die Wanderung und Besichtigung zu einer Rast drängt, der 
kann sich ja neben dem Wagen im Gras niederlassen und Schäf-
chen zählen.
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Adresse Am Mühlbuck, 91583 Diebach | Anfahrt A 7, Ausfahrt Wörnitz, in Richtung 
Rothenburg ob der Tauber. Rechts abbiegen nach Unteroestheim, Parken im Ort (fünf 
Kilometer) nördlich des Ortes, am Mühlweg gelegen. | Öffnungszeiten Im Sommer 
tagsüber geöffnet. Ansonsten gibt es den Schlüssel zur Besichtigung des Schäferwagens 
beim Landgasthof Schwarzer Adler in Unteroestheim (Tel. 09868/845) oder bei Herrn 
Hornung (Tel. 09868/5714). | Tipp Gehen Sie den Wanderweg »Nixe« bei Unteroestheim, 
dann stoßen Sie genau auf das Schäfermuseum.


